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Estland  Lettland  Litauen 
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HOTELS

Ammende Villa, Pärnu S. 51
Jugendstilvilla in Strandnähe.
Pädaste Mōis, Muhu S. 52
Ruhe in Estlands schönster Natur.
Old City Boutique Hotel, Rīga S. 71
Modernes Design in der Altstadt.
Shakespeare Boutique Hotel, 
Vilnius S. 101
Zimmer in literarischem Ambiente.
Palanga, Palanga S. 115
Schickes Spa-Hotel.

RESTAURANTS

Olde Hansa, Tallinn S. 30
Tafeln wie im Mittelalter. 
Vincents, Rīga S. 71
Lettische Küche in Vollendung.
Senoji Kibininė, Trakai S. 103
Kochkunst der Karäer.
Ararat, Klaipėda S. 117
Exquisite armenische Küche.

STADTBILDER

Tallinn S. 20
Mittelalterliche Mauern und der 
Charme einer Hansestadt.
Jugendstilviertel, Rīga S. 69
Fantastisches Reich der Schönheit.
Vilnius S. 92
Prächtige Kirchen und Klöster.

BACKSTEINGOTIK

Johanneskirche, Tartu S. 42
Einzigartiger Terrakottaschmuck.
Schwarzhäupterhaus, Rīga S. 66
Oft umgebautes Juwel gotischen 
Ursprungs.
Annenkirche, Vilnius S. 95
Backsteinbau von graziler Eleganz.

BURGEN

Hermannsfeste, Narva S. 38
Estnisch-russische Grenze im Blick.
Bischofsburg, Kuressaare auf 
Saaremaa, S. 53
Feste Burg des Bistums Ösel-Wiek.
Burg von Turaida, Sigulda S. 85
Heimat der Rose von Turaida.
Wasserburg, Trakai S. 102
Bollwerk gegen die Kreuzritter.

SCHLÖSSER UND GUTSHÖFE

Schloss Katharinental,  
Kadriorg S. 30
Barockschloss, das Peter der  
Große für seine Frau Katharina 
bauen ließ.

Palmse S. 36
Deutschbaltisches Herrenhaus mit 
englischem Landschaftsgarten.
Schloss Rundāle S. 75
Der Herzog von Kurland erfüllte 
sich seinen Traum von Versailles.

MUSEEN

Estnisches Kunstmuseum KuMu, 
Kadriorg S. 31
Neues spannendes Kunstzentrum 
des Baltikums.
Ilons Wunderland, Haapsalu 
S. 56
Bilder für Astrid Lindgrens Bücher.
Grūtas-Park, bei Druskininkai 
S. 106
Freilichtmuseum der demontierten 
kommunistischen Vergangenheit.
Teufelsmuseum, Kaunas S. 110
Höllisch amüsante Sammlung.
Bernsteinmuseum, Palanga  
S. 114
Preziosen aus Baltischem Gold.

STRÄNDE

Sandstrand, Pärnu S. 50
Kurzweil in und am feinen Sand.
Kassari, Hiiumaa S. 57
Weiße Kieselstrände am smaragd-
grünen Meer.
Sandstrand, Jūrmala S. 72
Sandkiste an der Rīgaer Bucht.
Palanga S. 114
Party und Chill-Out am Sand-
strand.

NATIONALPARKS

Lahemaa-Nationalpark S. 34
Reiche Natur im Land der Eiszeit.
Gauja-Nationalpark S. 86
Paddlerparadies im Urstromtal  
der Gauja.
Kurische Nehrung S. 117
Hohe Sanddünen zwischen Ostsee 
und Haff.

FESTE

Tag der Streiche, Vilnius S. 130
Die Künstlerrepublik Užupis feiert 
ihre Unabhängigkeit am 1. April.
Mittsommernacht S. 131
Esten, Letten und Litauer  
tanzen durch die hellste Nacht  
des Jahres.
Sängerfeste, Tallinn, Rīga, 
Vilnius S. 131
Stimmgewaltige Demonstrationen 
der nationalen Freiheit.

Rückenstärke  
auf 14 mm angepasst

Baltikum ADAC Reiseführer
320 Sehenswürdigkeiten

Die Attraktionen des Baltikums von den Ostsee-
städten Tallinn und Riga bis zum barocken Vilnius

37 Top Tipps

Mit den Top Tipps des ADAC erleben Sie die  
reizvollsten und idyllischsten Seiten des Baltikums

Reisekarten und Stadtpläne

Orientierung leicht gemacht dank Reisekarten  
im Großformat und detaillierten Stadtplänen 

www.adac.de/reisefuehrer

Natur und Ruhe am Baltischen Meer Kathedrale in Tallinn

Rīga Stadtbeschreibung Seite 60–71    Vilnius Stadtbeschreibung Seite 92–101
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Leserforum
Die Meinung unserer Leserinnen und Leser ist 
wichtig, daher freuen wir uns von Ihnen zu hö ren. 
Wenn Ihnen dieser Reiseführer gefällt, wenn Sie 
Hinweise zu den Inhalten haben – Ergänzungs- 
und Verbesserungsvorschläge, Tipps und Korrek-
turen –, dann kontaktieren Sie uns bitte:
Redaktion ADAC Reiseführer
Travel House Media GmbH
Grillparzerstr. 12, 81675 München
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Das Baltikum – das sind Estland, Lettland 
und Litauen, die drei Länder im Nordos-
ten des mare balticum, zwischen der Ost-
see und den Nachbarstaaten Russland, 
Weißrussland und Polen. Das Baltikum 
fasziniert mit einer weitgehend un be -
rühr ten Natur und den munteren Haupt-
städten Tallinn, Rīga und Vilnius. Die Fül-
le historischer und kultureller Sehens-
würdigkeiten sowie die vielfältigen Mög-
lichkeiten für sportliche Aktivitäten und 
Erholung machen das Baltikum zu einem 
beliebten Reiseziel. Esten, Letten und Li-
tauer, die zwischen dem Zweiten Welt-
krieg und ihrer Unabhängigkeit von der 
Sowjetunion 1990/91 abgeschottet hin  ter 
dem Eisernen Vorhang lebten, em pfan-
gen Reisende mit freundlicher Neugier. 
Seit dem EU-Beitritt 2004 heißt das Trio 
jedes Jahr mehr Urlauber willkommen. 

Schatzkammern der Natur
Die über 4400 km lange Ostseeküste säu-
men Stein-, Kiesel- und Sandstrände – 
vom Finnischen Meerbusen im Norden 
und der Inselwelt im Westen Estlands 
über die Lettische Riviera an der Rigaer 
Bucht und das Kap Kolka bis zur Ku-
rischen Nehrung, die sich Litauen mit der 
südlich angrenzenden russischen Oblast 

Kaliningrad teilt. Das von Flüssen und 
Mooren durchzogene Landesinnere do-
minieren ausgedehnte Wälder, zu denen 
sich zwischen dem Peipussee ganz im 
Nordosten Estlands und dem Dzūkija-
Nationalpark im Südosten Litauens wun-
derschöne Seenketten und liebliche  
Hügel gesellen. 

Die drei Länder sind mit insgesamt 
175 120 km2 nicht einmal halb so groß wie 
Deutschland, aber mit 41  Einw./km2 ver-
gleichsweise dünn besiedelt, sodass alles 
nah beieinander liegt und zugleich das 
Gefühl der Weite vorherrscht. Große Teile 
der Natur stehen als Nationalparks unter 
Schutz. In den undurchdringlichen Wäl-
dern des Lahemaa-Nationalparks im Nor-
den Estlands leben z. B. Luchse, Nerze und 
Wölfe. Im Slītere-Nationalpark am Kap 
Kolka in Nordwestlettland nisten die sel-
tenen Schwarzen Störche. Und wer hätte 
gedacht, dass auf Saaremaa, der größten 
estnischen Insel, 35 verschiedene Orchi-
deenarten blühen. 

Überwältigend ist das Farbenspiel der 
Natur, wenn das Licht im Mai allmählich 
intensiver und die Nächte immer heller – 
weißer – werden, bis im Juni die blaue 
Stunde gar nicht mehr zu enden scheint 
und schließlich der mitternächtliche Him - 

6

Oben: Märkte spielen eine große Rolle im  
Leben der Letten – das Angebot ist groß
Rechts oben: Rathausplatz im litauischen 
Kaunas mit der Peter-und-Paul-Kathedrale
Mitte: Schönheit in Lettlands Hauptstadt  
Rīga – Metropole des Jugendstils
Rechts: Meer und Weite – vor Saaremaa, der 
größten von etwa 1500 estnischen Inseln

 Baltikum Impressionen
Harmonischer Dreiklang 
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mel rot in Flammen steht. Die Mittsom-
mernacht wird überall im Baltikum mit 
Johannisfeuern, Tanz und Musik gefeiert. 

Aktive Erholung
Die Monate Juni bis August, die im Allge-
meinen angenehm warm und eher tro-
cken sind, eignen sich bestens für einen 
Badeurlaub an der Ostsee. Herrlich aus-
spannen kann man an den traumhaften 
goldgelben Sandstränden entlang der 
Kurischen Nehrung im litauischen Süden 
des Baltikums. Genauso erholsam sind 
Ferien auf den estnischen Inseln Saare-
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maa und Hiiumaa im hohen Norden. Hier 
locken verschwiegene Badebuchten mit 
feinem Sand, hellen Steinen oder Kieseln. 
Als besonders familienfreundlich gilt der 
breite weiße Sandstrand von Jūrmala 
nahe der lettischen Metropole, der sanft 
in die Rigaer Bucht ausläuft. Wer lieber 
die Nächte durchtanzen und sich bei 
Beachvolleyball sowie beim Kitesurfen 
austoben möchte, trifft Gleichgesinnte in 
Estlands Sommerhauptstadt Pärnu sowie 
im litauischen Palanga. 

Das nordische Klima garantiert zwar 
keine Sonne, aber eine frische Brise. Was-
sersportler finden an der Ostsee reich-
lich Abwechslung. Segler schätzen das 

ruhige Kurische Haff und das spannende 
Revier zwischen über 1500 estnischen Ei-
landen. Windsurfer bevorzugen Liepāja 
an der offenen lettischen Westküste. 
Wahre Paradiese für Kanuten sind die 
naturbelassenen Flüsse und ungezählten 
Seen im Landesinnern etwa im Nordos-
ten Lettlands und Litauens in Gauja- und 
Aukštaitija-Nationalpark. 

Reiter haben ihren Spaß bei Ausritten 
im Gauja-Nationalpark und an den Küs-
ten der estnischen Insel Muhu. Wanderer 

Oben: Die idyllisch gelegene Wasserburg von 
Trakai – mittelalterliche Residenz der Litauer
Mitte: Modebewusste und kommunikations-
freudige Estinnen
Links: Heiliggeistkirche in Vilnius – Sitz des 
russisch-orthodoxen Erzbischofs
Rechts oben: Heiliger Mauritius – Schutz-
patron der Schwarzhäupter
Rechts Mitte: Radtour auf der Promenade 
am Kurischen Haff
Rechts unten: Sonnenuntergang über der 
Kurischen Nehrung
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sind begeistert von geführten Exkursi-
onen zur Tierbeobachtung und ausge-
zeichneten Wanderwegen in den Natio-
nalparks, Bretterpfade leiten über das 
stille Hochmoor Viru raba im Lahemaa-
Nationalpark und über die Wanderdü-
nen der Kurischen Nehrung, die zu den 
höchsten Europas zählen. Radfahrer ge-
nießen den Schutz schattiger Kiefernwäl-
der auf der Nehrung. Radwege verbinden 
die ma lerischen Fischerdörfer zwischen 
Smil ty nė und Nida. Anspruchsvollere 
Stre cken für Mountainbiker sind z. B. im 
Gauja-Nationalpark sowie zwischen Ote-
pää und Elva im Südosten Estlands aus-
gewiesen. Diese Region erfreut außer-
dem Angler mit fischreichen Gewässern 
und Skilangläufer im Winter mit wun-
derbaren Loipen. 

Pulsierende Städte

Das Baltikum wartet nicht nur mit Attrak-
tionen für Naturfreunde und Aktivurlau-
ber auf. Tallinn, Rīga und Vilnius bieten 
mit hübsch restaurierten Altstädten, die 
zu Recht zum UNESCO-Weltkulturerbe 

zählen, interessanten Museen und mo-
dernen Einkaufszentren ein reizvolles 
Programm für Kulturliebhaber. 

In der estnischen Kapitale Tallinn kön-
nen Reisende auf dem Domberg und in 
der Unterstadt dem Mittelalter nachspü-
ren. Zudem steht im Villenvorort Kadr iorg 
der aufregende Neubau des Estnischen 
Kunstmuseums – im Allgemeinen kurz 
KuMu genannt. Auch Rīga, die lettische 
und größte Metropole des Baltikums, 
überzeugt durch Vielfalt, besonders aber 
durch ein Jugendstilviertel, das in Europa 
seinesgleichen sucht. Litauens Haupt-
stadt Vilnius hingegen ist wegen ihrer 
prächtigen Klöster und Kirchen als Perle 
des Barock bekannt.

Seit dem EU-Beitritt boomen die Haupt-
städte. Die Aufbruchstimmung gerade 
der jungen Leute, die sich gerne auf Eng-
lisch mit den Gästen aus aller Welt unter-
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halten, ist in den Bars, Cafés sowie Ge
schäftszentren hinter spiegelnden Wol
ken kratzerfassaden gegenwärtig. Längst 
prä gen internationale Konzerne auch im 
Baltikum das Straßenbild. 

Kulturelle Vielfalt
Eine Baltikumreise bietet außerdem die 
Chance, auf engem Raum drei eigenstän
dige Länder und verschiedene Völker 
kennenzulernen. Estland, Lettland und 
Litauen haben eigene Sprachen. Wäh
rend das Estnische eine finnougrische 
Sprache ist, sind Lettisch und Litauisch 
baltische, also indoeuropäische Spra
chen. Daher fühlen sich die Esten den 
Finnen oft näher als ihren südlichen 
Nachbarn Lettland und Litauen. 

Auch die Geschichte ist nicht einheit
lich. Es gibt aber einige Überschneidun
gen, hauptsächlich zwischen Estland und 
Lettland. Steinerne Zeugen ihrer Chris 
tianisierung und Unterwerfung durch 
deutsche Ordensritter im 13. Jh. sind trut
zige Burgen, die noch heute die Land
schaft dominieren z. B. in Cēsis und Si-
gulda im Nordosten Lettlands sowie in 
Kuressaare auf der estnischen Insel Saa
remaa. Als Museen gewähren sie heute 
Einblick in die mittelalterliche Wohnkul
tur. Am Kampf gegen die Ostseeheiden 
beteiligten sich deutsche Adelige, die im 
Baltikum mit Land entlohnt wurden. Aus 
ihren Gutshöfen gingen die oft schloss
ähnlichen deutschbaltischen Herrensit-
ze hervor, die vielfach restauriert und zu 
gemütlichen Hotels umgebaut wurden, 
etwa Palmse direkt im LahemaaNatio
nalpark und Pädaste auf Muhu in Estland. 

Im Schutz der Burgen ließen sich auch 
deutsche Kaufleute und Handwerker nie
der. In Rīga, Tallinn oder Tartu florierte der 
Han del und die Städte traten der Hanse 
bei. Dass mit dem Wohlstand das Reprä
sentationsbedürfnis wuchs, belegen statt
liche öffentliche Gebäude wie das Rat-
haus und die Gildehäuser in Tallinn. 

Litauen dagegen entwickelte sich seit 
dem 13. Jh. als Großfürstentum zu einer 
Großmacht. Im 15. Jh. reichte das Herr
schaftsgebiet bis zum Schwarzen Meer. 
Die imposante mittelalterliche Residenz 
in Trakai gilt den Litauern bis heute als 
Symbol ihrer Eigenständigkeit.

Im 16. Jh. führte die Reformation im 
Baltikum zur Auflösung des Deutschen 
Ordens und die Verlagerung des Handels 
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11

Oben: Die Dünen auf der Kurischen Nehrung 
zählen zu den höchsten Europas
Mitte: Vom Tallinner Domberg blickt man 
weit über den Finnischen Meerbusen
Unten: Baltisches Gold – künstlerische Fein-
heiten der Bernsteinbearbeitung
Links: Einst und heute beliebt – Jūrmala an 
der Lettischen Riviera

nach Übersee zum Niedergang der Han-
se. Schweden besetzte die heute est-
nischen und lettischen Gebiete, die seit-
her protestantisch sind. Gleichzeitig riss 
Polen die Macht in Litauen an sich, das 
dem Katholizismus treu blieb.

Ende des 18. Jh. geriet das gesamte 
Baltikum unter russische Herrschaft. Die 
Zaren hinterließen massive Festungen 
wie in Daugavpils in Südostlettland und 
bei Kaunas im Südwesten Litauens, aber 
auch schöne Kuranlagen in Ostseeorten 
wie Haapsalu, Pärnu und Palanga, die im 
19. Jh. zu bevorzugten Sommerfrischen 
des russischen Adels avancierten. Verzier-
te Holzbauten erstrahlen heute in neu-
em Glanz, z. B. der charmant-nostalgische 
Kursaal in Haapsalu.

Singender Widerstand
Im 19. Jh. formierten sich die Nationalbe-
wegungen der Esten, Letten und Litauer  
gegen die russische Unterdrückung. Auf 
den Sängerfesten – das erste wurde 1869 
von Studenten in Tartu organisiert – san-
gen sie Volkslieder in ihren eigenen Spra-
chen, die z. T. verboten waren. Es dauerte 
eine Weile bis sie das Recht auf Selbstbe-
stimmung durchsetzten konnten, aber 
seither singen die baltischen Völker mit 

überwältigender Inbrunst. Der vorüber-
gehenden Souveränität aller drei balti-
schen Staaten zwischen den Weltkriegen 
folgte die Besatzung durch die Sowjet-
union. 1989 stimmten Esten, Letten und 
Litauer dann den Abgesang auf die Kom-
munisten an, als sie eine 600  km lange 
Menschenkette zwischen Tallinn, Rīga 
und Vilnius bildeten. Schließlich brachte 
die Singende Revolution Litauen, Est-
land und Lettland 1990/91 die Unabhän-
gigkeit und 2004 die EU-Mitgliedschaft.
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4000  v.  Chr.  Erste Besied-
lungen im heutigen Estland 
durch finno-ugrische Stäm-
me. Im heutigen Litauen le-
ben indoeuropäische Stäm-
me, die u. a. Schmuck aus 
Bernstein herstellen. 
ab 1300  v.  Chr.  Bernstein-
schmuck ist sehr gefragt. 
Die baltischen Stämme lie-
fern Bernstein, das ›Baltische 
Gold‹, bald nicht nur an die 
benachbarten Slawenstäm-
me und Wikinger, sondern 
über den Mittelmeerraum 
bis nach Arabien. 
um 100 v. Chr.  Die Stämme 
im Baltikum besitzen klar 
voneinander abgegrenzte 
Territorien. Die finno-ugri-
schen Esten siedeln im 
heutigen Estland, die mit 
ihnen verwandten Liven um 
die Rigaer Bucht. Den Rest 
des Baltikums bewohnen 
indo-europäische Stämme: 
Lettgallen und Selen leben 
im Osten und Südosten, 
Semgallen im Zentrum des 
heutigen Lettland, Kuren im 
Westen an der heute letti-
schen und litauischen Ost-
seeküste. Auf dem Gebiet 
des heutigen Litauen sie-
deln außerdem Schemaiten 
im Westen und Aukštaiten 
im Osten. Südwestlich Litau-
ens liegt ferner das Stam-
mesgebiet der Pruzzen. Die 
Menschen betreiben Acker-
bau, Viehzucht und Wald-
wirtschaft. Die Küstenbe-
wohner fahren zur See und 
handeln mit Bernstein so-
wie Pelzen, Honig, Wachs 
und Getreide. 
600  n.  Chr.  Der Reichtum, 
den der florierende Bern-
steinhandel den Balten be-
schert hat, weckt die Be-
gehrlichkeiten der Nach-
barn. Die baltischen Stäm-
me müssen sich gegen 
Überfälle der Wikinger und 
Slawen behaupten.

1030  Der russische Fürst 
Jaroslaw der Weise (ca. 986– 
1054) erobert Tartu. Estlands 
Nordosten bleibt 30 Jahre 
lang russisch.
um 1180  Deutsche Kauf-
leute interessieren sich für 
die im östlichen Ostsee-
raum angebotenen Waren 
wie Wachs, Pelze und Häute 
sowie neue Absatzmärkte 
für Salz, Edelmetal oder Tu-
che, fürchten aber Seeräu-
ber und die nicht christiani-
sierte Bevölkerung. Das Bre-
mer Erzbistum schickt den 
Augustinermönch Mein-
hard von Segeberg (?–1196) 
zur Missionierung der heid-
nischen Stämme. Er geht 
nördlich der Daugavamün-
dung im heutigen Lettland 
an Land, das er nach den 
hier lebenden Liven ›Liv-
land‹ nennt. Diese halten 
jedoch an ihrer Naturreligi-
on, in der Sonne und Mond 
verehrt werden, fest. Darauf-
hin erklärt der Papst Livland 
zum Kreuzzugsgebiet. 
1200  Mit päpstlichem Se-
gen unternimmt der Bremer 
Bischof Albert von Buxhoe-
veden (ca. 1165–1229) einen 
Kreuzzug nach Livland. Die 
Kurie verspricht den Kreuz-
fahrern für die Christianisie-
rung der Bevölkerung Land 
im unterworfenen Gebiet. 
Viele der Kreuzfahrer sind 
Adelige, deren heimische 
Besitztümer keine ausrei-
chende Existenzgrundlage 
bieten. Unter dem Schutz 
der bewaffneten Kreuzfah-
rer erreichen auch deutsche 
Kaufleute Livland. 
1201  An der Daugavamün-
dung in die Ostsee gründet 
Bischof Albert die Stadt 
Rīga, die das Zentrum deut-
scher Missionierung und 
deutscher Herrschaft im 
Baltikum sowie ein wichti-
ger Handelshafen wird. 

1202  Bischof Albert grün-
det mit Kreuzfahrern, vor al-
lem aus Westfalen und 
Sachsen, den Orden der 
Schwertbrüder zum Kampf 
gegen die ›Ostseeheiden‹. 
1208  Deutsche und Dänen 
stoßen nach Estland vor. 
1219  Der dänische König 
Waldemar II. errichtet an der 
Ostsee in Nordestland eine 
Burg, um die die Stadt Tal-
linn (Reval) entsteht. 
1236  Mindaugas (ca. 1203– 
1263) schafft das Großfürs-
tentum Litauen, indem er 
die litauischen Stämme eint 
und sie in der Schlacht von 
Šiauliai zum Sieg über die 
Schwertbrüder führt. 
1237  Der Schwertbrüder-
orden wird als Livländischer 
Orden dem Deutschen Or-
den eingegliedert, den der 
polnische Herzog Konrad I. 
von Masowien 1226 gegen 
die heidnischen Pruzzen zur 
Hilfe gerufen hatte. Für die 
Unterwerfung der Pruzzen 
erhält der Orden deren Ter-
ritorium südlich der Ostsee. 
1253  Mindau gas bekennt 
sich zum Christentum und 
lässt sich vom Papst zum li-
tauischen König krönen, da-
mit der Deutsche Orden Li-
tauen nicht angreift. Weil 
sein Volk nicht der christli-
chen Lehre folgt, fühlen sich 
die Ordensritter aber zu Er-
oberungsfeldzügen legiti-
miert. Mindaugas legt 1261 
den christlichen Glau ben 
und die Krone wieder ab.
13. Jh./14. Jh.  In Nordest-
land regieren die Dänen. 
Den Rest des heutigen Est-
land und Lettland beherr-
schen die Deutschen. Dazu 
gehören die vier Diözesen 
Rīga (seit 1253 Erzbistum), 
Tartu (Dorpat), Saaremaa 
(Ösel-Wiek) und Kurzeme 
(Kurland) sowie das Gebiet 
des Livländischen Ordens. 

12

Geschichte, Kunst, Kultur im Überblick
Bischöfe, Ritter, Kaufleute und Könige –  

Dänen, Deutsche, Schweden, Polen und Russen
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Zwischen den bischöflichen 
Landesherren und dem Or-
den kommt es wiederholt 
zu Konflikten, da der Orden 
einen immer höheren Anteil 
an den von ihm im Dienste 
der Kirche eroberten Gebie-
ten beansprucht. Gesichert 
werden die Ländereien 
durch zahlreiche Burgen. 
Die einheimischen Bauern 
müssen an die zugewander-
ten deutschen adeligen und 
geistlichen Gutsherren Ab-
gaben zahlen. Die soge-
nannten Deutschbalten 
können ihre Machtposition 
festigen und ihren Einfluss 
bis ins 20. Jh. wahren. Han-
delsprivilegien locken deut-
sche Kaufleute in die Städte, 
wo sie die Oberschicht bil-
den und Deutsch die vor-
herrschende Sprache wird. 
Aus den Reihen der Kaufleu-
te, die wie die Handwerker 
in Gilden organisiert sind, 
werden Stadträte gewählt, 
die u. a. über die Gerichtsho-
heit und das Münzrecht 
verfügen. Die Städte entwi-
ckeln sich Dank der ihnen 
verliehenen Stadtrechte zu 
weitgehend unabhängigen 
und blühenden Handelsme-
tropolen, die mehrheitlich 
der Hanse beitreten. 
1323  Der litauische Groß-
fürst Gediminas gründet am 
Zusammenfluss von Vilnia 
und Neris Vilnius, das er zu 
seiner Residenz ausbaut. Er 
lädt deutsche Kaufleute und 
Handwerker ein, sich in der 
Stadt, die an den Handels-
wegen von der Ostsee zum 

Schwarzen Meer liegt, nie-
derzulassen.
1346  Die Deutschen herr-
schen über das ganze Ge-
biet des heutigen Lettland 
und Estland – sie nennen es 
insgesamt Livland. 
1386  Der litauische Groß-
fürst Jogailas (1348–1434) 
tritt mit seinem Volk zum 
Christentum über und wird 
durch die Heirat mit der 
polnischen Thronerbin Jad-
wiga als Władisław II. Jagieł-
ło polnischer König. Litauen 
regiert sein Cousin Vytautas 
(1350–1430).
1410  In der Schlacht bei 
Tannenberg schlägt ein 
polnisch-litauisches Heer 
den Deutschen Orden. 
1430  Litauen erreicht un-
ter Vytautas seine größte 
Ausdehnung – von der Ost-
see und über Weißrussland 
bis zum Schwarzen Meer. 
Westeuropäische Handwer-
ker kommen nach Vilnius, 
das sich neben Krakau und 
Warschau zu einem Zent-
rum polnischer Kul tur ent-
wickelt. Viele Juden siedeln 
sich im Großfürstentum an, 
da ihnen Vytautas die glei-
chen Rechte wie den Chris-
ten zusichert.
1522/23  Die Reformation 
setzt sich im Herrschaftsge-
biet der Deutschen durch. 
Bischöfe und Ordensmeis-
ter folgen Luthers Lehre 
und säkularisieren die Be-
sitztümer der katholischen 
Kirche. Predigttexte und Bi-
belauszüge werden in Est-
nisch und Lettisch veröf-

fentlicht und tragen damit 
zu ihrer Verbreitung als 
Schriftsprachen bei. 
1525  Der Hochmeister des 
Deutschen Ordens Albrecht 
von Brandenburg verwan-
delt das preußische Ordens-
land in ein Herzogtum, das 
er dem polnischen König 
unterstellt. Der Herzog von 
Preußen residiert in Königs-
berg.
1558–82  Der Livländische 
Krieg, der mit einem Angriff 
Zar Iwan IV. dem Schreckli-
chen beginnt, besiegelt das 
Ende der alten Ordnung. 
Tallinn und Nordestland ge-
hen an Schweden, während 
Kurland und Livland bei Po-
len Schutz suchen. 1582 
müssen die russischen Trup-
pen wieder abziehen. 
1569  Nachdem Russland  
sich weite Teile im Osten 
von Litauen einverleibt hat, 
kann das Großfürstentum 
seine Souveränität gegen-
über Polen nicht länger be-
haupten. Nach der ›Union 
von Lublin‹ ist Litauen dem 
polnischen König untertan. 
Polnisch wird zur Sprache 
der Verwaltung und Ober-
schicht, die der katholischen 
Kirche die Treue hält. 
1573  Im litauischen Vilnius 
wird die erste Synagoge er-
richtet. Die Stadt entwickelt 
sich zum Zentrum des ost-
europäischen Judentums.
1579  Gründung der Uni-
versität Vilnius. 
1600–29  Estland, Livland 
und weite Teile des heuti-
gen Lettland fallen im pol-

13

Tallinn auf einem Stich von Matthias Merian 1646
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nisch-schwedischen Krieg 
um die Vorherrschaft im 
Ostseeraum an das protes-
tantische Schweden. 
1632  Der Schwedenkönig 
Gus tav Adolf II. gründet die 
Universität Tartu (Dorpat), 
die auch der finno-ugri-
schen und baltischen Bevöl-
kerung offen steht, die bis-
her von einem Studium 
ausgeschlossen war. 
1710  Russische Truppen 
erobern Estland und Liv-
land. Für das Baltikum be-
ginnt die 200 Jahre dauern-
de Zarenzeit. Infolge des 
Nordischen Kriegs (1700–21) 
löst Russland Schweden als 
führende Macht im Ostsee-
raum ab. 
1772/93/95  Nach den drei 
Polnischen Teilungen ge-
hören Litauen, die heute 
lettischen Gebiete Lettgal-
len und Kurland zu Russ-
land. Kleinlitauen (Memel-
gebiet) kommt zu Preußen.
1811  Vilnius ist mit 56 000 
Einwohnern nach Moskau 
und St. Petersburg die dritt-
größte Stadt des Zaren-
reichs. 
1816–19 Aufhebung der 
Leibeigenschaft in Estland, 
Kurland und Livland. Aus 
dem nun freien Bauern-
stand entwickelt sich all-
mählich eine wirtschaftlich 
und zahlenmäßig starke 
bäuerliche Mittelschicht. 
1831  Die Russen schlagen 
einen Aufstand der Polen 
und der Litauer nieder und 
schließen die Universität 
von Vilnius, die als Zentrum 
des Widerstands gegen die 
russischen Herrscher gilt. 

1863  Nach einem erneu-
ten Aufstand der Litauer 
verbieten die Russen die 
litauische Sprache. 
1869  Auf dem ersten Sän-
gerfest in Tartu werden est-
nische Volkslieder vorgetra-
gen. Damit demonstrieren 
die Esten ihre nationale Ei-
genständigkeit.
1873  In Rīga findet das ers-
te gesamtlettische Sänger-
fest statt. Die Studentenver-
bindung ›Lettonia‹ kämpft 
für die kulturelle, politische 
und wirtschaftliche Gleich-
berechtigung der Letten.
1883  Der Arzt und Gelehr-
te Jonas Basanavičius gibt 
die erste litauische Zeitung 
›Aušra‹ (Morgenröte) he-
raus. Geheime Bücherge-
sellschaften verbreiten die 
li taui sche Sprache und hal-
ten das li taui sche Kulturle-
ben lebendig. Die restriktive 
Russifizierungspolitik des 
Zaren bringt der National-
bewegung immer mehr 
Zulauf. 
1901  In Vilnius eröffnet die 
größte jüdische Bibliothek 
der Welt.
1904  In Rīga und Kurland 
kommt es zu Unruhen – 
ausgelöst durch die Einbe-
rufung von Letten, Esten 
und Litauern in die russi-
sche Armee für den Krieg 
gegen Japan (1903–06). 
1905  Die erste russische 
Revolution findet auch im 
Baltikum viele Anhänger. 
Die Ideen von der Befreiung 
der Arbeiter und Bauern 
verbindet man hier mit dem 
Streben nach Unabhängig-
keit von Russland. Zar Niko-

laus II. beantwortet die Au-
tonomiebestrebungen mit 
brutaler Waffengewalt.
1914  Zu Beginn des Ersten 
Weltkrieges erleidet die rus-
sische Armee eine schwere 
Niederlage gegen die deut-
schen Truppen, die Litauen 
und Kurland, 1917 auch Rīga, 
besetzen. 
1918  Nach der Oktoberre-
volution und dem Zusam-
menbruch des russischen 
sowie des deutschen Kaiser-
reiches nutzen die Balten  
ihre Chance: Estland, Lett-
land und Litauen erklären 
ihre Unabhängigkeit. 
1919  Weil polnische Trup-
pen die litauische Haupt-
stadt Vilnius besetzen, verle-
gen die Litauer die Haupt-
stadt nach Kaunas. 
1920/21  Die baltischen Staa-
ten schließen Frieden mit 
Sowjetrussland und werden 
in den ›Völkerbund‹ aufge-
nommen. In den unabhän-
gigen Ländern entwickelt 
sich ein reges Kulturleben. 
Durch Agrarreformen erhal-
ten einheimische Bauern 
Ländereien von deutschen, 
polnischen oder russischen 
Großgrundbesitzer. 
1923  Litauen annektiert 
das 1919 vom Deutschen 
Reich abgetrennte Memel-
gebiet. 
1926–34  In den baltischen 
Staaten gelangen rechtsna-
tionale autoritäre Regime 
an die Regierung – 1926 in 
Litauen, 1933 in Estland, 1934 
in Lettland. 
1939  Der Hitler-Stalin-Pakt 
besiegelt das Ende der Sou-
veränität der drei baltischen 
Staaten. Ein geheimes Zu-
satzprotokoll spricht sie der 
Sowjetunion zu. Sogenann-
te Beistandspakte zwingen 
die Balten, in ihren Ländern 
sow jetische Stützpunkte zu-
zulassen. Während die Rote 
Armee ihre Truppen statio-
niert, evakuiert das Deut-
sche Reich die Deutschbal-

14

1939 besiegeln Deutsche und 
Russen das Ende der souve-
ränen baltischen Staaten...
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ten – 1939 über 60 000 aus 
Lettland und etwa 15 000 
aus Estland, 1941 nochmals 
ca. 18 000. 
1940  Die Sowjets deportie-
ren nach ihrem Einmarsch 
Tausende ehemalige Regie-
rungsangehörige, Oppositi-
onelle, Intellektuelle, Theo-
logen und Fabrikanten nach 
Sibirien, wo die meisten von 
ihnen umkommen. 
1941  Truppen der Deut-
schen Wehrmacht besetzen 
sechs Wochen nach ihrem 
Überfall auf die Sowjetuni-
on das Baltikum. Die Mehr-
heit der Bevölkerung be-
grüßt die Deutschen als Be-
freier vom verhassten Sow-
jetregime. Die SS rekrutiert   
in Lettland und Estland 
Zehntausende Freiwillige. 
Auch bei der Judenvernich-
tung helfen baltische Kolla-
borateure bereitwillig. Rund 
275 000 litauische und letti-
sche Juden werden ermor-
det, nicht einmal 10 000 
überleben.
1944  Die Sowjetunion er-
obert das Baltikum zurück. 
Über eine viertel Million 
Balten fliehen nach Westeu-
ropa oder Nordamerika. 
Zehntausende Männer ge-
hen in die Wälder (Waldbrü-
der) und bilden Partisanen-
einheiten, die noch bis Mitte 
der 1950er-Jahre Widerstand 
ge gen die Sowjets leisten. 
1949  Deportationen nach 
Sibirien (über 100 000 Men-
schen) und Ansiedlung von 
Russen verändern die Ge-
sellschaft. Literatur und Ma-

lerei werden auf den ›Sozia-
listischen Realismus‹ ver-
pflichtet. 
1964  Mit dem Amtsantritt 
Breschnjews beginnt die 
Periode der ›Großen Stag-
nation‹. Das Baltikum wird 
aufgerüstet und der KGB 
kontrolliert die Bevölkerung. 
1987  ›Perestroika‹ und 
›Glasnost‹ sorgen für eine 
Belebung des gesellschaftli-
chen, kulturellen und politi-
schen Lebens. Es formieren 
sich neue Unabhängigkeits-
bewegungen. 
1989  Am 23. August, dem 
50. Jahrestag des Hitler-Sta-
lin-Paktes, bilden 1,7 Mio. 
Balten eine 600 km lange 
Menschenkette von Tallinn 
über Rīga nach Vilnius. 
1990  Am 11. März ruft Vytau-
tas Landsbergis als Vorsit-
zender eines am 24. Februar 
frei gewählten Parlaments, 
in Litauen die Unabhängig-
keit aus. Die Sowjetunion 
antwortet mit einer Wirt-
schaftsblockade.
1991  Sowjetische Truppen 
versuchen die Autonomie-
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... 50 Jahre später gehen  
Esten, Letten und Litauer für 
ihre Freiheit auf die Straße

bestrebungen in Vilnius 
und Rīga gewaltsam zu 
stoppen. Im August nutzen 
Estland (20.8.) und Lettland 
(21.8.) den Putsch in Moskau, 
um ebenfalls ihre Unabhän-
gigkeit zu erklären. Das 
Staatseigentum im Balti-
kum wird privatisiert. Die 
Sowjetunion erkennt die 
baltischen Staaten schließ-
lich an. Noch im gleichen 
Jahr werden Estland, Litau-
en und Lettland in die UNO 
aufgenommen.
1992–99  Die Russen zie-
hen ihre Truppen aus dem 
Baltikum ab.
2004  Estland, Lettland 
und Litauen treten NATO 
und EU bei. 
2011  Am 1. Januar wird in 
Estland der Euro als Wäh-
rung eingeführt. – Die estni-
sche Hauptstadt Tallinn ist 
neben Turku in Finnland 
Kulturhauptstadt Europas.
2013  Am 1. Juli übernimmt 
Litauen die EU-Ratspräsi-
dentschaft. 
2014  Am 1. Januar wird in 
Lettland der Euro als Wäh-
rung eingeführt. – Riga wird 
Kulturhauptstadt Europas.
2015  Litauen führt als 19. 
Land im Euroraum den Euro 
als Währung ein. – Als Reak-
tion auf die Krim-Annexion 
durch Russland und die Uk-
raine-Krise stocken die drei 
baltischen Republiken ihre 
Militäretats drastisch auf 
und bitten die NATO um 
verstärkte Präsenz. 

Gruppenbild mit Damen: NATO-Gipfeltreffen in Rīga 2006
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Kurische Nehrung – buntes  
Holzhäuschen-Idyll in Nida

Unterwegs
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Estland – Eesti

Zu Estland gehören etwa 3800 km 
Ostseeküste und 1520 Inseln mit stil-
len Sandbuchten, weißen Kieselsträn-
den, spektakulären Steilufern und riesi-
gen Findlingsfeldern sowie über 1400 
tiefblaue Seen inmitten lichter Birken- 
und Kiefernwälder, die das Landesin-
nere prägen. Die nördlichste und mit 
einer Fläche von 45 227 km2 kleinste 
der drei baltischen Republiken ist ein 
abwechslungsreiches, weitgehend un-
berührtes Naturparadies. Estland zählt 
pro Quadratkilometer nur 30 Einwoh-
ner – da sind Ruhe und Beschaulichkeit 

garantiert. Und ohne zu rasen, kann man das Land in 4–5 Stunden durchqueren. 
Estland grenzt im Süden an Lettland, im Osten an Russ land, im Westen und 
Norden bildet die Ostsee die natürliche Grenze. »Estland ist so klein« heißt es, 
»dass man es in Gänze lieben und in Gänze als Zuhause betrachten kann.« 

Herrenhäuser z. B. Palmse oder Pädaste wurden zu Hotels umgebaut und ver-
wöhnen ihre Gäste mit Sauna und Elchcarpaccio. Wanderwege erschließen die 
Nationalparks wie Lahemaa an der estnischen Nordküste, durch dessen ausge-
dehnte Wälder Luchse und Bären streifen, oder Vilsandi an der Westküste Saa-
remaas, wo man Kegelrobben beobachten kann. Sonnenhungrige und Wasser-
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Tallinn so nah und doch so fern – milder Sommerabend auf der Halbinsel Viimsi

ratten wissen die schönen Stein- und Sandstrände an der Ostsee zu schätzen. 
Das mare balticum bietet um die Inseln Saaremaa, Muhu und Hiiumaa aber auch 
Seglern ein interessantes Revier. Die nordischen Sommer sind angenehm warm 
und trocken. Die Sonne steht bis zu 19 Stunden hoch am Himmel und taucht die 
Nacht in die lodernden Farben der Dämmerung. Am 23. Juni wird die Mittsom-
mernacht mit Tanz und Gesang um die Johannisfeuer herum ausgelassen ge-
feiert. Die Esten strömen ins Freie und lassen einen vergessen, was man über 
Zurückhaltung und Einsilbigkeit dieses Volkes jemals gehört hat. 

Vor allem in Tallinn pulsiert das Leben. Fast ein Drittel der 1,34 Mio. Esten 
wohnen in der Hauptstadt am Finnischen Meerbusen, die anderen verteilen sich 
auf 15 kleinere Städte wie die estnisch-russische Grenzstadt Narva, die Universi-
tätsstadt Tartu (Dorpat) oder die Sommerhauptstadt Pärnu (Pernau), und das 
Land. Seit der Unabhängigkeit 1991 zieht besonders Tallinns mittelalterliche 
Altstadt alljährlich Millionen Besucher an. Ihre moderne Seite präsentiert die 
Europäische Kulturhauptstadt des Jahres 2011 zum Hafen hin im Rotermannvier-
tel, das mit Avantgarde-Architektur beeindruckt und dank kreativer Geschäfte, 
Restaurants und Cafés zu einem abwechslungsreichen Einkaufsbummel ein-
lädt. Auf Kulturliebhaber warten in Tallinn eine hervorragende Oper und einige 
interessante Museen, wie etwa das Estnische Kunstmuseum KuMu im Villen-
viertel Kadriorg. Glitzernde Wolkenkratzer internationaler Banken und Unter-
nehmen vervollständigen Tallinns Silhouette. Die estnische Wirtschaft profitiert 
vom EU-Beitritt und von den engen Beziehungen zu den Finnen, die wie die 
Esten zur finno-ugrischen Völkerfamilie gehören. Neue Kommunikationstech-
nologien gewinnen gegenüber den traditionellen Wirtschaftszweigen der 
Holz- und Möbelindustrie an Bedeutung. Im Norden des Landes werden zudem 
Phosphor und Ölschiefer abgebaut. 
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 Baltikum
Estland  Lettland  Litauen 
Stadtbilder • Burgen • Strände • Nationalparks
Feste • Museen • Hotels • Restaurants

HOTELS

Ammende Villa, Pärnu S. 51
Jugendstilvilla in Strandnähe.
Pädaste Mōis, Muhu S. 52
Ruhe in Estlands schönster Natur.
Old City Boutique Hotel, Rīga S. 71
Modernes Design in der Altstadt.
Shakespeare Boutique Hotel, 
Vilnius S. 101
Zimmer in literarischem Ambiente.
Palanga, Palanga S. 115
Schickes Spa-Hotel.

RESTAURANTS

Olde Hansa, Tallinn S. 30
Tafeln wie im Mittelalter. 
Vincents, Rīga S. 71
Lettische Küche in Vollendung.
Senoji Kibininė, Trakai S. 103
Kochkunst der Karäer.
Ararat, Klaipėda S. 117
Exquisite armenische Küche.

STADTBILDER

Tallinn S. 20
Mittelalterliche Mauern und der 
Charme einer Hansestadt.
Jugendstilviertel, Rīga S. 69
Fantastisches Reich der Schönheit.
Vilnius S. 92
Prächtige Kirchen und Klöster.

BACKSTEINGOTIK

Johanneskirche, Tartu S. 42
Einzigartiger Terrakottaschmuck.
Schwarzhäupterhaus, Rīga S. 66
Oft umgebautes Juwel gotischen 
Ursprungs.
Annenkirche, Vilnius S. 95
Backsteinbau von graziler Eleganz.

BURGEN

Hermannsfeste, Narva S. 38
Estnisch-russische Grenze im Blick.
Bischofsburg, Kuressaare auf 
Saaremaa, S. 53
Feste Burg des Bistums Ösel-Wiek.
Burg von Turaida, Sigulda S. 85
Heimat der Rose von Turaida.
Wasserburg, Trakai S. 102
Bollwerk gegen die Kreuzritter.

SCHLÖSSER UND GUTSHÖFE

Schloss Katharinental,  
Kadriorg S. 30
Barockschloss, das Peter der  
Große für seine Frau Katharina 
bauen ließ.

Palmse S. 36
Deutschbaltisches Herrenhaus mit 
englischem Landschaftsgarten.
Schloss Rundāle S. 75
Der Herzog von Kurland erfüllte 
sich seinen Traum von Versailles.

MUSEEN

Estnisches Kunstmuseum KuMu, 
Kadriorg S. 31
Neues spannendes Kunstzentrum 
des Baltikums.
Ilons Wunderland, Haapsalu 
S. 56
Bilder für Astrid Lindgrens Bücher.
Grūtas-Park, bei Druskininkai 
S. 106
Freilichtmuseum der demontierten 
kommunistischen Vergangenheit.
Teufelsmuseum, Kaunas S. 110
Höllisch amüsante Sammlung.
Bernsteinmuseum, Palanga  
S. 114
Preziosen aus Baltischem Gold.

STRÄNDE

Sandstrand, Pärnu S. 50
Kurzweil in und am feinen Sand.
Kassari, Hiiumaa S. 57
Weiße Kieselstrände am smaragd-
grünen Meer.
Sandstrand, Jūrmala S. 72
Sandkiste an der Rīgaer Bucht.
Palanga S. 114
Party und Chill-Out am Sand-
strand.

NATIONALPARKS

Lahemaa-Nationalpark S. 34
Reiche Natur im Land der Eiszeit.
Gauja-Nationalpark S. 86
Paddlerparadies im Urstromtal  
der Gauja.
Kurische Nehrung S. 117
Hohe Sanddünen zwischen Ostsee 
und Haff.

FESTE

Tag der Streiche, Vilnius S. 130
Die Künstlerrepublik Užupis feiert 
ihre Unabhängigkeit am 1. April.
Mittsommernacht S. 131
Esten, Letten und Litauer  
tanzen durch die hellste Nacht  
des Jahres.
Sängerfeste, Tallinn, Rīga, 
Vilnius S. 131
Stimmgewaltige Demonstrationen 
der nationalen Freiheit.

Rückenstärke  
auf 14 mm angepasst

Baltikum ADAC Reiseführer
320 Sehenswürdigkeiten

Die Attraktionen des Baltikums von den Ostsee-
städten Tallinn und Riga bis zum barocken Vilnius

37 Top Tipps

Mit den Top Tipps des ADAC erleben Sie die  
reizvollsten und idyllischsten Seiten des Baltikums

Reisekarten und Stadtpläne

Orientierung leicht gemacht dank Reisekarten  
im Großformat und detaillierten Stadtplänen 
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Natur und Ruhe am Baltischen Meer Kathedrale in Tallinn
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